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1 – Novellierung des 

Hochschulstatistikgesetzes
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Notwendigkeit der Novellierung der Hochschulstatistik (1)
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� Kernaufgabe der Hochschulstatistik: Bereitstellung von steuerungsrelevanten 
Informationen für Hochschulpolitik, -verwaltung und -planung 

� Aufgrund der Veränderungen der Hochschullandschaft wird Kernaufgabe 
mittels aktueller Hochschulstatistik nicht mehr erfüllt

� Einführung gestufter Studiengänge: Datenbedarf an Übergängen zw. 
Bachelor- und Masterstudium zur Kapazitätenplanung

� Anhaltend hohe Studienabbrüche: Erfassung von Studienerfolg und –
abbruch für Qualitätssicherung notwendig

� Ausdifferenzierung: Bedarf an Kennzahlen zur Erhebung von 
ausdifferenzierten Promotionswege und Nachwuchswissenschaftlern



Notwendigkeit der Novellierung der Hochschulstatistik (2)
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� Außerdem: Verordnung des Europäischen Parlaments und Rates über 
Erstellung von Bildungsstatistiken 

� Datenlieferverpflichtungen an EUROSTAT 

� zur Promotionsphase

� zu Auslandsaufenthalten

� zu Berufsakademien

� Fehlende nationale gesetzliche Grundlage zur Datenerhebung



Zeitplan zur Novellierung Hochschulstatistikgesetz:

Gesetzgebungsverfahren
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Sept. 2015

Stellungnahme Bundesrat

Beratung Bundestag 

Inkrafttreten

Oktober 2015. 

Ab Nov. 2015 

März 2016 

Verabschiedung Gesetzesentwurf HStatG-Novelle



Inhalte der Novellierung
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� Erweiterung des Merkmalkatalogs zur Studierenden- und Prüfungsstatistik 
sowie zur Personalstatistik

� Einführung von Statistiken der Berufsakademien und der Promovierenden

� Streichung Stellenstatistik

� Einführung zweier neuer Datenbanken

� Studienverlaufsstatistik

� Zentrale Auswertungsdatenbank



Studienverlaufsstatistik (I)
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� Zuständiges STALA bildet verschlüsseltes Pseudonym für jeden Studierenden, 
Prüfungsteilnehmenden und Promovierenden 

� Ermöglicht Verknüpfung von Einzelangaben aus zurückliegenden Semestern

� Zukünftig Information verfügbar über vollständige Studienverläufe

� Abbruchquoten

� Übergangsquoten Bachelor-Master

� Übergang Studium-Promotion oder Studium-Erwerbstätigkeit



Studienverlaufsstatistik (II)
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� Übermittlung und Speicherung der Einzelangaben und Pseudonyme an 
zentrale Datenbank des Statistischen Bundesamts 

� Nutzung der Datenbank durch DESTATIS und STALAs

� Speicherdauer der Pseudonyme und Zusammenführungen: 

� 18 Jahre nach letztem Hochschulabschluss / Exmatrikulation und 4 Jahre 
nach Beendigung Promotionsverfahren



Auswertungsdatenbank
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� Speicherung Einzelangaben aus Hochschulstatistik in zentraler 
Auswertungsdatenbank des Statistischen Bundesamts

� Ermöglicht schnellere Datenverfügbarkeit und Erstellung von Standard- und 
Sonderauswertungen zur Hochschulplanung und –steuerung sowie 
Berichtserstattung 

� 1. Schritt: Interne Zugriffsmöglichkeit (DESTATIS und STALAs)

� 2. Schritt: Externe Zugriffsmöglichkeit, nach Gewährleistung Datenschutz 
(Oberste Landesbehörden) 



Zeitplan zur Novellierung Hochschulstatistikgesetz:

Implementierung
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Erste Erhebung erweiterte PersonalstatistikDez. 2016

Erste Erhebungen erweiterte Studierenden- /Prüfungsstatistik

Neue Erhebung Promovierende & Berufsakademien

Start Studienverlaufsdatei

Start Auswertungssystem (1. Stufe)

SS 2017 

BJ 2017

2020

2018 



2 –Erfassung der Credit Mobility über die 

Hochschulstatistik
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Hintergrund: 

Europäische und deutsche Mobilitätsziele

Europäische Mobilitätsziele

Bukarester Kommuniqué der 
zuständigen europäischen 
Ministerinnen und Minister, 
2012
(Vgl. Europäischer Rat 2011, 
Leuven Kommuniqué 2009)

Bis 2020 sollen mindestens 20 % aller Graduierten im europäischen Hochschulraum 
einen Studien- oder Praktikumsaufenthalt im Ausland absolviert haben (Mindestkriterium: 
drei Monate Aufenthaltsdauer oder 15 anerkannte ECTS-Punkte).

Deutsche Mobilitätsziele

Internationalisierungsstrategie
der Gemeinsamen 
Wissenschaftskonferenz, 
2013
(Vgl. „Strategie 2020“ DAAD, 
2013, aktueller 
Koalitionsvertrag)

� Zielquote 1: 

Jede(r) zweite Hochschulabsolvent(in) soll im Laufe des Studiums studienbezogene
Auslandserfahrung gesammelt haben.

� Zielquote 2: 

Jede(r) dritte Hochschulabsolvent(in) soll einen studienbezogenen Auslandsaufenthalt
von mindestens drei Monaten oder 15 anerkannten ECTS-Punkten nachweisen können.
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DAAD-Projekt zur Schaffung von Datengrundlagen zur 

Berechnung des EU-Benchmarks

� Projektziel

� Identifikation und Empfehlung valider und praktikabler Wege zur Datenerfassung 
von temporären studienbezogenen Auslandsaufenthalten 

� enge Zusammenarbeit mit allen relevanten Akteuren (Statistisches Bundesamt, 
Hochschulforschungsinstitute, Hochschulvertreter) 

� 2 Maßnahmen

� (I) – kurzfristige Berechnungsgrundlage über (Absolventen-)Befragungen von 
Hochschulforschungsinstituten identifizieren

� (II) – mittel- bis langfristige Berechnungsgrundlage über direkte Datenerhebungen 
an Hochschulen prüfen
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Bisher: Auslandsmobilität in der Hochschulstatistik
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� Erhebungsproblematik: Keine Erhebung von Auslandsmobilität in 
Prüfungsstatistik & Studierendenstatistik ohne präzise Definitionen zur 
Erhebung der Mobilitätsmerkmale 

� Umsetzungsproblematik: Kennzahlen bislang nicht oder nur unzureichend 
erhoben

Quelle: Statistisches Bundesamt



Zukünftig: Auslandsmobilität in der Hochschulstatistik

� Erweiterung und Spezifizierung der Merkmale zur Auslandsmobilität in 
Prüfungsstatistik  

� Erfüllung Lieferverpflichtungen Deutschlands an Eurostat
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P

Quelle: Gesetzesentwurf zur Änderung des Hochschulstatistikgesetzes, Stand: 28.08.2015, S.8



Grad der Zielerreichung in Deutschland
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit.

Vanessa Orlik

S12 – Monitoring, Evaluation und Studien

0228-882 8983, orlik@daad.de

Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD) 

Kennedyallee 50

53175 Bonn

www.daad.de
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